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Liebe Hauswarte-Kolleginnen und Kollegen 
 
Im wunderschön geschmückten Saal in der Stiftung Rütimattli in Sachseln durften wir am 7. April 2018 unsere 
67. ordentliche Hauptversammlung mit 72 Mitgliedern und 22 Gästen durchführen. Leider mussten sich 41 
Mitglieder entschuldigen, ebenfalls unser Ehrenpräsident Hans Arnold, Altdorf. Einen besonderen 
Willkommensgruss richtete ich an Herrn Peter Rohrer Gemeindepräsident von Sachseln, wie auch an den 
Geschäftsleiter der Stiftung Rütimattli, Herrn Peter Truttmann. Ebenfalls herzlich begrüsse ich Frau Felicitas 
Bötschi, Vize-Präsidentin vom SFH mit Ihrem Mann Hansjörg. Des Weitern begrüsste ich den Präsidenten 
aus dem Regionalfachverband der Hauswarte Baselland Thomas Scherrer und den Kursobmann Michael 
Bürgin, vom Fachverband Luzerner Hauswarte Pirmin Heer, Beisitzer, und Cornell Iten, Kurswesen, aus dem 
Solothurner Fachverband der Hauswarte Präsidentin Monika Flückiger,  vom Kantonalfachverband Aargau 
Vize-Präsident Franz Meier und Webmaster Walter Meier, vom Kantonalfachverband Bernischer Hauswarte 
Kassier Beat Zesiger mit seiner Frau Esther und den Sekretär Roland Bilger mit seiner Frau Susanne, aus 
dem Fachverband Thurgauer Hauswarte den neugewählten Präsidenten Andreas Weber und Peter Reist, 
vorheriger Präsident, und aus dem Fachverband der Hauswarte St. Gallen, Appenzell, Liechtenstein Willi 
Suhner, PR Werbung und gleichzeitig GL-Mitglied mit seiner Frau Carina.  Mit ihnen allen verbindet uns eine 
freundschaftliche Beziehung. Die Präsidenten Gerhard Potetz vom Fachverband der Hauswarte St.Gallen, 
Appenzell, Liechtenstein und Robert Suter vom Fachverband Zürcher Hauswarte mussten sich leider 
entschuldigen.  
Zweiundzwanzig Aussteller zeigten ihr Interesse an unserem Verbandsgeschehen. Herzlichen Dank! 
  
 
Die örtliche Organisation mit dem OK-Chef Martin Rohrer hat mit seiner Crew Gabriela Burch und Theo 
Rohrer eine tolle Leistung vollbracht, wofür wir ihnen herzlich danken. Der Gabentisch war wiederum eine 
Augenweide. Das feine Nachtessen, bunter Blattsalat mit Speckwürfeli und Brotcroutons, Fleischvogel, 
Kartoffelstock, Rüebli, Broccoli und das feine Panna-Cotta hat uns allen sehr gemundet. Allen Helferinnen 
und Helfern ein herzliches Dankeschön. Ein Dankeschön geht an die Firma Diversey für den Druck des 
Einladungs-Heftes. Der Gemeinde Sachseln gebührt ein herzliches Dankeschön für die Kaffeerunde wie auch 
die begehrten «Cheli’s». Diese Geste erfreute uns sehr. 
 
 
Christian Ruckstuhl, Niederurnen, wurde mit kräftigem Applaus neu als Beisitzer in den Vorstand gewählt. 
Herzliche Gratulation! 
 
 
Bei der Totenehrung gedachten wir Mathilda Arpagaus, Chur, Hans Tresch, Altdorf und Josef Heinzer, 
Illgau. Die Schweigeminute wurde mit Akkordeon-Klängen von unserem Ehrenmitglied Martin Zgraggen 
umrahmt. 
 
 
Aus unserem Verband hat die Eidg. Berufsprüfung mit Erfolg bestanden: 
Christian Marty, Goldau. Herzliche Gratulation! 
 
 
In unseren Verband durften wir nebst 17 Austritten 10 neue Mitglieder aufnehmen. Wir hoffen, dass sie  
aktiv an den Tätigkeiten des Verbandes teilnehmen. Es sind dies: Aschwanden Markus + Jsabella, Erstfeld,  
Baumann Stefan, Oberarth, Betschart Patrick, Muotathal, Dober Florian, Cham, Kessler Herbert,  
Unterägeri, Schelbert Martin, Baar, Schleiss-Walthert Kobi, Engelberg, Schnyder Markus, Siebnen  
und Wicki Ueli, Küssnacht a/R. Somit zählt unser Verband 297 Mitglieder.  
Der Vorstand bemüht sich, im neuen Verbandsjahr wieder neue Mitglieder zu gewinnen und hofft  
auf deine Unterstützung. Herzlichen Dank! 
 
 



 
 
 
25 Jahre im Verband sind: Banz Bruno + Hanny, Ennetbürgen, Horat Alois, Schattdorf, 
                                            Hübscher Bruno, Sattel, Imfeld Lisbeth, Giswil 
30 Jahre im Verband sind: Näpflin Paul, Wolfenschiessen 
 
35 Jahre im Verband sind: Brand Karl, Altdorf, Regli Anton, Altdorf, von Ah Paul + Verena, Sarnen 
 
40 Jahre im Verband sind: Ehrler Margrit, Greppen, Zgraggen Pius + Inge, Immensee 
 
45 Jahre im Verband sind: Föllmi Herbert + Dora, Rotkreuz, Sägesser Alice, Gurtnellen 
 
Herzlichen Dank für eure Treue zum Verband! 
 
 
Das Kurswesen bietet wieder ein interessantes Jahresprogramm an.  
Kurs 1:  Wabool Produkte AG  
              Firmen-Besichtigung, Produktion der Davero Eingangsmattensysteme 
Kurs 2:  ANTA SWISS AG – Licht EULE 

Abfallhai: Abfallmanagement, Reparaturen und Pflege, Brandschutz 
Licht Eule: LED-Licht, Flexible System- und Einzelbeleuchtung 

Kurs 3:  RestClean AG 
Toilettenkultur, Toiletten-Reinigung für Profis 

Kurs 4:  RestClean AG 
Toilettenkultur, Toiletten-Reinigung für Profis 

 
 
Die Jass- und Kegelmeisterschaften werden am Samstag, 03. November 2018, im Hotel Morgarten in 
Morgarten am Aegerisee durchgeführt. Anschliessend findet die Rangverkündigung statt. Mitmachen kommt 
vor dem Rang. Schön, wenn auch du dabei bist. Wir freuen uns auf dich! 
 
Rangliste 2017: 
Jassen Damen und Herren: 

1. Schneeberger Thomas, Goldau 
2. Hübscher Bruno, Sattel 
3. Wallimann Hermann, Alpnach Dorf 

Kegeln Damen: 
1. Fischer Marianne, Cham 
2. Wallimann Lisbeth, Alpnach Dorf 
3. Jori Alda, Sattel 

Kegeln Herren: 
1. Kälin Walter, Pfäffikon 
2. Brügger Urs, Chur 
3. Mettler Damian, Küssnacht a/R 

 
 
Das Reinhard Chörli aus Sachseln erfreute uns mit wunderschönen Jodelliedern. Unsere Lachmuskeln 
wurden vom Zauberer Bindli strapaziert. Es wurde uns ein unterhaltsamer Abend geboten. Die Stunden 
gingen viel zu schnell vorbei.   
 
. 
Die nächste Hauptversammlung findet im Kanton Zug, in Zug, statt, und zwar am  
Samstag, 06. April 2019, 15.00 Uhr. Die Tischmesse ist ab 13.30 Uhr geöffnet.  
 
 
Die Jahresbeiträge bleiben sich gleich: 
Aktivmitglieder    CHF 60.00 
Zweitmitglieder   CHF 20.00  
Pensionierte    CHF 30.00 
Pensionierte Zweitmitglieder  CHF 20.00. 
Inbegriffen ist die Fachzeitschrift „Hauswart“. 
 
 
 



 
 
 
 
Die Arbeits-Rechtsschutzversicherung beträgt für alle Aktiv- und Partnermitglieder CHF 16.80. 
 
 
Austritte, Pensionierungen + Adressänderungen bitte schriftlich dem Mutationsführer melden! 
 
Unser Kassier Hanspeter Gisler bedankt sich für die prompte Überweisung der Jahresbeiträge wie auch der  
Arbeits-Rechtsschutz-Prämie. 
Er erwartet ALLE Überweisungen bis Ende Mai 2018. Herzlichen Dank! 
 
 
Wir wollen auch in Zukunft unsere Aufgaben wahrnehmen. Dabei sind wir auf eure Mithilfe angewiesen.  
Wenn ihr uns im laufenden Verbandsjahr drei neue Mitglieder bringt, erlassen wir euch als Dankeschön den  
nächsten Jahresbeitrag. Für jedes geworbene Neumitglied erhält ihr CHF 5.00. 
Herzlichen Dank für euer Engagement und eure Unterstützung. 
 
Das Vorstandsteam wünscht euch viel Glück und Erfolg im laufenden Jahr, vor allem beste Gesundheit.  
      
 

Mit herzlichen Grüssen 
          

Marianne Fischer 
Präsidentin  

          
 
 



Glaube an eigene Kräfte kann Berge versetzen
Bäuerinnenverband Uri | Eindrücklicher Besinnungstag

Die unglaubliche Geschichte 
von Silvia Schweizer stand 
im Mittelpunkt des diesjäh-
rigen Besinnungstages der 
Urner Bäuerinnen im «Alpi-
na», Unterschächen.

Robi Kuster

Die Wahlurnerin Silvia Schweizer 
kannten bis zum 15. Februar 2009 
wohl nur wenige. Die Ostschweizerin 
war mit einem Urner liiert und trieb 
ausgiebig Sport. Ihre Stärken waren 
das Skifahren, Bergsteigen, Klettern 
und Mountainbiken, und sie bestritt 
gerne Laufveranstaltungen. Ihr Weg 
schien gesichert, bis dieser schwere 
Skiunfall am Nätschen passierte, der 
ihr Leben total auf den Kopf stellte. 
Die heute 45-jährige Silvia Schweizer 
stürzte damals rund 7 Meter auf eine 
Traverse hinunter und erlitt einen Rü-
ckenwirbelbruch, einen Beckenbruch, 
eine Schulterluxation mit Abriss sämt-
licher Bänder und einen Bruch des 
Brustbeines. Sie landete im Uni-Spital 
Zürich, wo sie während 8 Stunden 
operiert wurde. Es folgten der Aufent-
halt im Paraplegiker-Zentrum Nottwil 
und ein beschwerlicher Weg zurück 
ins Leben. Die Diagnose lautete: in-
komplette Paraplegie. Silvia Schwei-
zer konnte sich damit schwerlich ab-
finden. Für sie kam ein Leben im Roll-
stuhl nicht infrage, obwohl die Chan-
cen für eine Genesung schlecht stan-
den. Doch Silvia Schweizer verliess 

Nottwil auf den eigenen Füssen. Bei 
der Erzählung ihrer fast unglaublichen 
Geschichte, meinte sie: «Ich möchte 
Menschen, die ähnliche Schicksals-
schläge erleben, Mut machen, dass der 
Glaube an die eigenen Kräfte Berge 

versetzen kann. Es lohnt sich, zu 
kämpfen und nicht aufzugeben.»
Wer Silvia Schweizer heute sieht, kann 
sich nicht vorstellen, dass sie von den 
Hüften abwärts ihre Beine kaum spü-
ren kann. Trotzdem bewegt sie sich  

scheinbar mühelos. Sie fährt auch wie-
der Velo, steigt auf die Berge und 
macht Langlauf. Nur Ski fahren und 
joggen darf sie nicht mehr. Wie ist das 
möglich? Silvia Schweizer sagt: «Ich 
steuere alles vom Kopf aus. Manchmal 

spüre ich ein Surren in den Beinen, 
und oft werde ich auch von Schmer-
zen heimgesucht.» Sie habe nur etwas 
Tiefensensibilität und spüre Berührun-
gen nicht. Weil sie auch an den Füssen 
kein Gefühl habe, sei im Winter Ge-
fahr für Erfrierungen. Hinzu kämen 
auftretende Ängste, Depressionen und 
Schwierigkeiten, die vorher kaum auf-
getreten seien. Das heisse für sie trotz-
dem, jeden Tag zu kämpfen und nie 
aufzugeben. Diese mentale Stärke 
machte es wahrscheinlich möglich, 
dass sie nach dreieinhalbmonatiger 
Rehabilitation so grosse Fortschritte 
gemacht hatte. «Es kommt sehr selten 
vor, dass jemand mit einer inkomplet-
ten Paraplegie wieder laufen kann», 
meinte Silvia Schweizer.
Die Bäuerinnen waren beeindruckt 
von der gebürtigen Toggenburgerin, 
die 1999 aus beruflichen Gründen in 
den Kanton Uri kam und vielen in 
ähnlicher Situation wieder etwas 
Hoffnung machen konnte. Margrith 
Arnold aus Silenen meinte: «Ich gehe 
heute sicher zufriedener nach Hau-
se.» Sie schätzt diese Besinnungstage 
der Bäuerinnen, die alle zwei Jahre 
anstelle der GV durchgeführt werden. 
Das letzte Mal sei der Humor im Mit-
telpunkt gestanden, sagte sie. Der ein-
zige männliche Gast unter den rund 
100 Frauen, Bruno Werder, dürfte 
beim nachmittäglichen Gottesdienst 
keine Mühe gehabt haben, einen 
Kernpunkt zu finden: «Mit dem Glau-
ben an die eigene Kraft können Ber-
ge versetzt werden.»

Trachtenleute freuen sich über Neumitglied
Andermatt | Zwei neue Ehrenmitgliedschaften

Die Trachtengruppe Ander-
matt durfte an ihrer GV ein 
Neumitglied begrüssen. Das 
neue Vereinslogo stiess auf 
positives Echo – es wird 
dem Verein schon bald ein 
treuer Begleiter sein.

Präsidentin Yvonne Zigerlig konnte 
am vergangenen Samstag 14 Mitglie-
der zur diesjährigen Generalver-
sammlung begrüssen – für sie war es 
die erste Versammlung als Präsiden-
tin. Sie zeigte sich hoch erfreut über 
den Besuch von Kantonalpräsidentin 
Martha Zwyssig. Yvonne Zigerlig 
blickte auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück – ein Höhepunkt war das 
75-Jahr-Jubiläum der Trachtenvereini-
gung Uri: Die Sonntagstrachten in 
Grün waren an den Tanzauftritten in 
der Kirche sowie auch am Unterhal-
tungsabend zu sehen. Ausserdem hal-
fen die Mitglieder am Jubiläumstag 
tatkräftig mit. Anfang September reis-
ten die Andermatter Trachtenleute ge-
meinsam mit einer grossen Schar 
«Woldmanndli» ans «Unspunnen». 
Das gelungene Wochenende in Inter-
laken wurde durch den grossen Um-
zug bei viel Sonnenschein gekrönt. 
Für die Mitglieder wurde im Oktober 
ein Trachtenanlass organisiert. Jodle-
rin Anita Schaller zeigte den Mitglie-
dern einige Lieder und brachte ihnen 
Grundkenntnisse im Jodeln bei.

Stefanie Baumann neu im Verein
Die Trachtengruppe Andermatt durf-
te an der GV ein Neumitglied will-
kommen heissen – dies sorgte bei den 
Mitgliedern für grosse Freude. Die 
Andermatterin Stefanie Baumann 
wurde einstimmig im Verein aufge-
nommen. Unter dem Traktandum 
Wahlen stellten sich die Kassierin Pe-
tra Steffen sowie die Beisitzerinnen 
Janine Jordan und Martina Regli er-
neut für zwei Jahre zur Verfügung. Als 
neue Rechnungsrevisorin wurde Lin-
da Russi gewählt – sie übernimmt das 
Amt von René Briker.
Zwei verdiente Mitglieder der Trach-
tengruppe Andermatt konnten die 
Ehrenmitgliedschaft in Empfang neh-
men: Hansruedi und Bea Isenschmid. 
Ihnen sei es zu verdanken, dass es die 

Trachtengruppe Andermatt über-
haupt noch gibt, sagte Yvonne Ziger-
lig. «Ihr habt unseren Verein durch 
schwere Zeiten manövriert und viel 
für uns getan. Dafür sind wir euch 
sehr dankbar», sagte die Präsidentin. 
Auch Kantonalpräsidentin Martha 
Zwyssig dankte den beiden neuen Eh-
renmitgliedern für ihr Durchhaltever-
mögen, und sie zeigte sich erfreut da-
rüber, wie gut sich die Trachtengrup-
pe Andermatt schlägt.

Neues Vereinslogo
Vereinsintern tut sich momentan eini-
ges. So konnte an der Generalver-
sammlung ein neues Vereinslogo prä-
sentiert werden. Das frische Logo, das 
auf Akzente mit Bergen und Blumen 
setzt, wurde einstimmig von den Mit-
gliedern gutgeheissen. Somit wird die 
Trachtengruppe schon bald auf den 
neuen Trachten-T-Shirts, dem Brief-

papier und den Statuten stolz ihr neu-
es Logo präsentieren können.

Einiges auf dem Programm
Auch in diesem Jahr stehen der Trach-
tengruppe einige Anlässe bevor. So 
darf sie am 9. Mai die Kantonale De-
legiertenversammlung in Andermatt 
durchführen. Ausserdem nehmen ei-
nige Mitglieder am internationalen 
Trachtenvereins- und Plattlertreffen 
in Kirchberg Ende Juni teil, und für 
mehrere Anlässe wurden die Trach-
tenfrauen bereits als Ehrendamen an-
gefragt. «Wie ihr seht, wird unser Pro-
gramm von Jahr zu Jahr länger», sag-
te Yvonne Zigerlig. Sie und einige an-
dere Mitglieder zeigten sich stolz über 
die erfreuliche Entwicklung der 
Trachtengruppe. «Wir spüren, dass 
der Verein mit Freude weitergeführt 
wird, und das ist eine wunderbare Sa-
che», sagte Hansruedi Isenschmid. (e)

Die beiden Co-Präsidentinnen des Bäuerinnenverbandes Uri, Judith Infanger (links) und Paula Zurfluh (rechts), mit  
Silvia Schweizer. FOTO: ROBI KUSTER

Bea und Hansruedi Isenschmid wurden für ihre grossen Verdienste zu Ehren-
mitgliedern der Trachtengruppe Andermatt ernannt. FOTO: ZVG

Ehrung für 16 Verbandsmitglieder
Sachseln | Treffpunkt der Innerschweizer Hauswarte

Bei strahlendem Sonnen-
schein trafen sich am 7. 
April rund 80 Hauswarte 
und zahlreiche Gäste zur 
67. ordentlichen Hauptver-
sammlung des Hauswarte-
Fachverbands Innerschweiz. 

22 Aussteller aus der Reinigungs- und 
Unterhaltsbranche reisten an, um 
Neuheiten und Altbewährtes zu prä-
sentieren. Die Hauptversammlung 
wurde unter Präsidentin Marianne 
Fischer mit den üblichen Traktanden 
abgehandelt. Für die Prüfung Haus-
wart mit eidgenössischem Fachaus-
weis hatten sich gesamtschweizerisch 
355 Kandidaten angemeldet. Aus 
dem Innerschweizer Verband hat 
Christian Marty aus Goldau die Prü-

fung mit Erfolg abgeschlossen. 16 
Verbandsmitglieder wurden für ihre 
Treue von 25 bis 45 Jahren geehrt. 
Grussbotschaften, verbunden mit 
Dank und Wertschätzung gegenüber 
der Arbeit der Hauswarte, überbrach-
ten der Gemeindepräsident von 
Sachseln, Peter Rohrer, und der Ge-
schäftsleiter der Stiftung Rütlimattli, 
Peter Trutmann.
Martin Rohrer, Hauswart im «Rütli-
mattli», lud mithilfe von Gabriela 
Burch, Theo Rohner und dem Team 
zum gemütlichen Teil. Das feine Es-
sen aus der hauseigenen Küche wur-
de begleitet von Gesangseinlagen des 
Reinhard-Chörli. Zauberer Bindli 
strapazierte die Lachmuskeln. Im 
nächsten Jahr findet die Hauptver-
sammlung im Kanton Zug statt. (e)
Weitere Informationen unter www.hfins.ch. 

Sie wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt: (von links) Bruno und Hanny 
Banz, Ennetbürgen, Lisbeth Imfeld, Giswil, Bruno Hübscher, Sattel. FOTO: ZVG

Urs Frei zum Präsidenten gewählt
SHV | Mitgliederstärkster Aviatikspartenverband der Schweiz

Der in Luzern tätige Gleitschirmpilot 
Urs Frei wurde an der GV des Schwei-
zerischen Hängegleiter-Verbandes 
(SHV) zum höchsten Schweizer Hän-
gegleiter gewählt. Urs Frei (50) ver-
antwortet die Kommunikation von 
Heineken Switzerland, eines der füh-
renden Unternehmen im Schweizer 
Bier- und Getränkemarkt. Mit rund 
17 000 Mitgliedern, organisiert in 100 
Vereinen, ist der SHV der mitglieder-
stärkste Aviatikspartenverband der 
Schweiz. Der Hängegleiter-Sport um-
fasst vor allem das Delta- und Gleit-
schirmfliegen. Die Zentralschweiz ist 

mit seinen vielen Fluggebieten einer 
der Hotspots der Schweiz. In den ver-
gangenen Jahren sind die Zentral-
schweizer Hängegleiter-Sportler mit 
tollen Leistungen aufgefallen: Gleit-
schirmpilot Philipp Steinger aus Her-
giswil flog nonstop von Zermatt nach 
Flims und wieder zurück – über 300 
Kilometer weit. Dieser Streckenflug 
wurde 2016 in der Disziplin «Free 
Out and Return» als Weltrekord re-
gistriert. 

Weitere Auskünfte: Christian Boppart, Ge-
schäftsführer SHV, Telefon 044 387 46 85, 
christian.boppart@shv-fsvl.ch.
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